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Engel im Wort Gottes

Das Wort Gottes berichtet an vielen Stellen von Engeln. Hier 
einige Beispiele: • Sie sind Geschöpfe Gottes (Kol 1,16) • Ihre 
Existenz ist von Jesus Christus und seiner Kraft abhängig (Kol 
1,17) • Sie sind dienende Geister, haben also keinen physischen 
Körper (Hebr 1,14) • Sie können sich nicht fortpflanzen (Mk 
12,25) • Die Zahl der Engel beträgt vieltausend mal vieltausend 
(Offb 5,11) • Engel stehen Jesus zur Seite und haben Macht  
(2Thess 1,7) • Engel haben den Auftrag, Gläubige zu behüten 
(Ps 91,11-12) • Engel können in bestimmten Situationen ak-
tiv eingreifen und sogar für Menschen sichtbar werden (2Kön 
6,14-17) • Es gibt aber auch gefallene Engel. Es sind Engel, die 
gegen ihren Schöpfer rebelliert haben. Die Bibel bezeichnet sie 
als Dämonen oder aber auch als Engel des Teufels (u.a. 2Petr 
2,10-11; Offb 9,11+12,9; Mt 25,41). Aus den biblischen Berich-
ten können wir festhalten: Engel sind Geschöpfe Gottes. Sie 
haben keine Kraft aus sich selbst heraus. Sie sind Boten und 
Diener Gottes. In der Bibel finden wir keine Beispiele dafür, 
dass die gottesfürchtigen Menschen des Alten oder Neuen Tes-
taments Engel verehrt oder angebetet haben. Die Bibel weist 
klar und deutlich darauf hin, dass der Weg zu Gott nicht über 
Engel, sondern einzig und allein über Jesus Christus führt (Joh 
14,6): „Jesus spricht zu ihm (Thomas): Ich bin der Weg und die 
Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater als nur 
durch mich.“ In Apostelgeschichte 4,12 heißt es: „Und in kei-
nem andern ist das Heil, auch ist kein andrer Name unter dem 
Himmel den Menschen gegeben, durch den wir sollen selig wer-
den.“ - Engel sind Realität. Es ist jedoch biblisch gesehen ein 
Irrweg, Engel als Schutzengel zu verehren, sie anzubeten, sie 
in den Mittelpunkt zu stellen, sie in Form eines Talisman her-
umzutragen oder sogar zu versuchen, mit ihnen in Verbindung 
zu kommen. Allein Jesus Christus ist unser HERR und Hei-
land! ER hat uns aufgerufen, zu IHM zu kommen (Mt 11,28): 
„Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und Beladenen! Und ich 
werde euch Ruhe geben.“ Direkt - ohne Umwege über Engel - 
können wir mit Jesus Christus reden. Wer Engel anbetet oder 
versucht, mit ihnen in Kontakt zu treten, begibt sich in den 
Bereich des Spiritismus. Es macht dabei keinen Unterschied, 
ob ein Mensch, der solches praktiziert, Esoteriker, Katholik, 
Protestant, Freikirchler oder Anhänger irgendeines Kultes ist. 
Spiritismus ist Gott ein Gräuel!
Hinweis: Auch zu anderen Themen sind AG WELT - Kurzinformationen auf 
Spendenbasis erhältlich. Sie eignen sich bestens zum Verteilen in Gemeinden und 
Hauskreisen. Bitte fragen Sie uns. Bestellen Sie auch unsere Quartalspublikation 
Brennpunkt Weltanschauung zur Aufklärung über Weltanschauungen und Ideo-
logien unserer Zeit! - Spendenkonto AG WELT e.V. Sparkasse Lemgo 
IBAN: DE67 4825 0110 0005 1123 21    BIC: WELADED1LEM

Bestellhotline: 037756-1432
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Schutzengel



Schutzengel in Religionen und Weltanschauungen

Für viele Esoterik-Anhänger ist der Umgang mit Schutzen-
geln ein fester Bestandteil in ihrem Leben. Buchtitel wie „En-
gel - Hilfe aus der geistigen Welt“, „Ein Engel für jeden Tag“, 
„Engel begleiten uns“ (www.innerer-frieden.ch/engel/) über-
fluten den Buchmarkt. Engelfiguren haben Hochkonjunktur, 
sie findet man in Blumengeschäften, Buchläden, Kaufhäusern 
und Baumärkten. Engel sind aber genauso als Schmuck in allen 
Variationen sehr beliebt. Alle diese Engel, sei es als Schmuck 
an einer Kette oder als Standfigur im Zimmer, haben eine 
Gemeinsamkeit: Sie sollen Schutzengel sein. In der Esoterik 
dienen sie als Kraftquelle, Schutzmacht, Helfer, Wegweiser, 
Diener, Lichtbringer und Erlöser. In esoterischen Zeitschriften 
werden immer wieder Berichte über Schutzengel-Erlebnisse 
veröffentlicht. Nach den Maßstäben der Esoterik könne der 
Mensch sogar - wenn er „reif genug“ sei - mit Engeln in Kon-
takt kommen, sie sehen, sie riechen, mit ihnen sprechen, sie 
spüren. Der Glaube an Engel und Schutzengel findet sich in 
unterschiedlichen Ausprägungen in fast allen Völkern, Kultu-
ren und Religionen. 

Auch die Römisch-Katholische Kirche (RKK) hat ihre eigene 
Schutzengel-Lehre und -Praxis. Auf der Homepage des der 
RKK nahestehenden Verlages „Vivat!“ ist unter anderem zu le-
sen:

„Die katholische Kirche kennt besonders die Verehrung der 
Schutzengel und Erzengel. Hierzu haben sich im Laufe der 
Tradition sogar eigene Feste herausgebildet: Am 2. Oktober ei-
nes jeden Jahres begeht die Kirche das Schutzengelfest, welches 
1670 durch Papst Clemens X. für die ganze Kirche eingeführt 
wurde. Dahingegen wird am 29. September alljährlich das 
Fest der Erzengel Michael, Gabriel und Raphael gefeiert. Die 
Verehrung der Erzengel entwickelte sich dabei zuerst für den 
Erzengel Michael, welchem schon zu Anfang des 5. Jahrhun-
derts zahlreiche Kapellen und Kirchen geweiht worden sind. 
Aufgrund einer Erscheinung Michaels auf dem Berg Garga-
no in Süditalien im Jahr 492, wo ihm ein Heiligtum errichtet 
wurde, erlebte die Verehrung der Erzengel dann einen starken 
Aufschwung. So war es in Rom besonders die Michaelskirche 
an der Via Salaria, deren Weihegedächtnis für den 29. Sep-
tember festgehalten war. Auf Initiative Ludwigs des Frommen 
wurde auf dem Konzil von Mainz 813 das Michaelsfest einge-
führt und auf eben diesen 29. September gelegt.“

Weiter heißt es dort:

„Jeder Mensch hat nur einen Schutzengel von Amts wegen 
und aus speziellem Auftrag; dagegen aus Liebe und in Folge 
des allgemeinen göttlichen Befehles wird er von mehreren En-
geln unterstützt. Ferner sagen die heiligen Lehrer mit dem hl. 
Thomas, dass den Päpsten, Bischöfen, Königen und andern 

Amtspersonen nebst dem Engel, dem sie schon von Geburt an 
übergeben werden, mit dem Tage der Amtsübernahme noch 
ein anderer Engel höherer Ordnung Beistand leiste. Mehrere 
heilige Väter bekennen sich zu dem Glauben, dass jedes Reich, 
jedes Volk, jede Kirche einen eigenen Schutzengel habe; von 
der ganzen katholischen Kirche wird von jeher der Engelfürst 
Michael als ihr besonderer Schutzengel verehrt.“

Gemäß der RKK bekommt jeder Täufling bei der Taufe einen 
Schutzengel zugewiesen. Für diesen Anlass gibt es im Handel 
besondere Geschenkideen, wie diese Beispiele von „christli-
chen“ Anbietern zeigen:

„Das Verschenken von Schutzengel-Figuren und von Engels-
bildern ist ein fester Bestandteil der christlichen Glaubens-
tradition. Daneben gibt es auch Engel-Sprüche. Ein Beispiel 
ist ein Taufspruch zu einem Schutzengel. Bei den Schutzen-
gel-Glücksbringern sind Schutzengel-Schlüsselanhänger und 
Handschmeichler sowie Schutzengel-Amulette für das Auto 
besonders beliebt. Möchtest du einem anderen Menschen ein 
Schutzengel-Geschenk überreichen, so ist es wichtig, dass die-
ses Geschenk wirklich von Herzen kommt. Denn eine Schutz-
engel-Figur ist dazu in der Lage, positive Energien aufzuneh-
men und an den Beschenkten weiterzuleiten.“

„Das dekorativ verpackte Taufengel-Medaillon aus Keramik 
ist ein bezauberndes Geschenk für jeden, der zu einer Taufe 
eingeladen ist. Das beiliegende Fläschchen wird mit Taufwas-
ser aufgefüllt, auf der Karte kann man die Daten des großen 
Tages eintragen.“ 

So ein Schutzengel soll den Getauften sein Leben lang beglei-
ten, beschützen und zum Heil führen. Der Getaufte soll auf sei-
nen Schutzengel achten, ihm gehorchen, ihn verehren und zu 
ihm beten. Dazu gibt es viele vorformulierte Gebete, wie dieses 
Beispiel zeigt:

„Heiliger Engel, Wächter über meine elende Seele und mein 
unseliges Leben, verlasse mich Sünder nicht, weiche nicht von 
mir wegen meiner mangelnden Enthaltsamkeit. Lass nicht zu, 
dass der listige Dämon mich durch die Gewalt dieses sterbli-
chen Leibes beherrscht. Festige meine armselige und schwache 
Hand und lenke mich auf den Weg des Heils. Ach, Heiliger 
Engel Gottes, Du Wahrer und Beschützer meiner verdorbenen 
Seele und meines elenden Leibes, vergib mir alles, womit ich 
Dich betrübt habe an allen Tagen meines Lebens. Und wenn 
ich in diesem vergangenen Tage eine Sünde begangen habe, 
beschütze mich in dieser kommenden Nacht, und behüte mich 
vor jeder widrigen Versuchung, damit ich nicht durch irgend-
eine Sünde Gott erzürne. Und bete für mich zum Herrn, damit 
Er mich in seiner Furcht festigt, und mich als einen würdi-
gen Knecht Seiner Güte erweist. Amen“ (watonka.jimdofree.com/
schutzengel-gebete/)
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